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Mobilität und Verkehr 

 

Auch im Bereich der Mobilität stehen tiefgreifende Veränderungen an, die im öffentlichen 

Nahverkehr Möglichkeiten schaffen, die es so wahrscheinlich in der Geschichte Lindaus noch 

nie gab. Der vor kurzem erfolgte Beitritt zum Verkehrsverbund Bodo verbindet uns mit den 

Nachbarregionen am Bodensee und in Oberschwaben. Die Bahn investiert in großem Umfang 

und dank des Freistaats Bayern und des CSU-Verkehrsministers Hans Reichhart erhalten 

Lindau und die Umlandgemeinden fünf neue Bahnhalte. Auch unser OB-Kandidat Mathias 

Hotz setzt sich immer wieder mit Nachdruck für Verbesserungen im ÖPNV ein, zuletzt bei der 

Anbindung Lindaus an das Schweizer S-Bahn-System.  

 

Die Mobilität von Morgen bedarf durchdachter Lösungen. Hier sind unsere: 

 

- Die Anbindung und Erschließung des neuen Bahnhofs in Reutin muss gewährleistet 

sein. In Verbindung mit dem Stadtbus und Parkmöglichkeiten entsteht hier ein neuer 

Verkehrsknotenpunkt, der die Verkehrsströme in der Stadt völlig neu ordnen kann.  

- Die Einführung des aktuellen Spätverkehrs des Stadtbusses an Freitagen und Samsta-

gen sehen wir als Erfolg. Darüber hinaus ist die Nachtmobilität weiter zu verbessern, 

z.B. durch Anrufsammeltaxis. 

- Die Fahrkartenautomaten im Stadtbus stellen viele Gelegenheitsnutzer vor Schwierig-

keiten. Hier ist mehr Bedienerfreundlichkeit von Nöten. Der Fahrkartenerwerb, auch 

via Smartphone, muss so einfach wie möglich gemacht werden, um den Stadtbus zum 

attraktiven Verkehrsmittel zu machen. 

- Wir fordern ein Pilotprojekt wie in anderen Städten mit verbilligten Fahrpreisen an 

Samstagen, speziell im Winter. Dies führt einerseits zu einer höheren Akzeptanz des 

Stadtbusses und stärkt andererseits den Einzelhandel auf der Insel. Unser Vorschlag ist 

1 € pro Fahrt an vier Samstagen im Jahr. 

- Den Umbau des Berliner Platzes in einen Turbokreisel unterstützen wir weiterhin. 
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- Wir stehen zum Bau eines Parkhauses am Karl-Bever-Platz zur Entlastung der Altstadt. 

Nur so kann das Ziel einer Reduzierung des Verkehrs im Inselkern gewährleistet wer-

den. Auf der Insel sind weitere Kurzzeitparkplätze einzurichten. 

- Bestehende Lücken im Radwegsystem sowohl zwischen den einzelnen Stadtteilen als 

auch zur Anbindung an die Nachbargemeinden sind zeitnah zu schließen. Hier sind ne-

ben den vorrangig von Touristen befahrenen Routen auch die für die Einheimischen 

wichtigen Wege zu berücksichtigen. 

 

Für uns und unsere Ideen bitten wir Sie um Ihre 30 Stimmen bei der Stadt-

ratswahl sowie um Ihre Stimme für OB-Kandidat Mathias Hotz. 


